
w e i t e r  b i l d e n46

h a u s p o s t

Neues dialog 
Praxis netzwerk am die

Peter BranDt (DIe)

Interessierte Weiterbildungsanbie-
ter können ab sofort in einem neuen 
Netzwerk des DIe mitwirken. Es 
firmiert unter dem Namen »DIalog-
Praxisnetzwerk für Wissenstransfer 
und Innovation«. Es bietet Gelegen-
heit, gemeinsame Herausforderungen 
zu identifizieren und zu reflektieren 
und Möglichkeiten auszuloten, wie 
Praxis und Forschung den Heraus-
forderungen begegnen können und 
welcher Angebote es dazu bedarf. 
Akteure der Weiterbildung profitie-
ren im Netzwerk von einem exklusiven 
Zugang zu wissenschaftlichem  
Wissen; den Forschenden bietet  
das Netzwerk Gelegenheit, Wissens-
bedarfe der Praxis aufzugreifen. 
Die mitwirkenden Einrichtungen 
können sich für Erprobungen 
von Innovationen öffnen und das 
Netzwerk so zum Labor und Treiber 
von forschungsgestützten Innova-
tionen im Handlungsfeld werden 
 lassen. In diesem Sinne wirkt DIa-
log auch als Impulsgeber ins Feld.
Das Netzwerk ist thematisch offen 
angelegt und gerahmt von der Fra-
ge: »Wie kann die Weiterbildung in 
Deutschland persönliche Entfaltung, 
gesellschaftliche Teilhabe und Be-
schäftigungsfähigkeit für die gesamte 
erwachsene Bevölkerung ermögli-
chen?« Das DIe orientiert sich mit dem 
Praxisnetzwerk an erfolgreichen Bei-
spielen für Forschung-Praxis-Dialog 
im Schulbereich. Wissenschaftliche 
Kontexte sind die Ansätze gestaltungs- 

orientierter Bildungsforschung  
und des Design Based Research.
Zur Mitwirkung im Netzwerk eingela-
den sind Weiterbildungseinrichtun-
gen aus allen Teilfeldern der Er-
wachsenen- und Weiterbildung; auch 
Anbieter digitaler Weiterbildungskur-
se. Der Aufruf des DIe ist seit Mitte 
Mai aktiv; Schnellentschlossene 
können sich bis zum 25. Juni melden.

 →  www.DIe-Bonn.De/Docs/DIe_DIalog_

eInlaDung_MItwIrkung.PDf

PortfolioPlus online  
gestellt 
Neue Erprobungsregion 
für greta-Instrumente

Beate Beyer-PaulIck (DIe)
anne strauch (DIe)

Mit den greta-Instrumenten zur An-
erkennung von Kompetenzen eröff-
nen sich neue Möglichkeiten für die 
Protagonisten der Erwachsenen- und 
Weiterbildung: Lehrende können ihre 
Kompetenzen nachweisen und damit 
ihren beruflichen Standort bestimmen, 
Leitungskräfte gewinnen Kriterien zur 
Personalentwicklung und -auswahl. 
Einige Bundesländer spielen bei der 
Erprobung des greta-Kompetenz-
modells eine Vorreiterrolle: Seit 2019 
fördert der Freistaat Sachsen bereits 
die Nutzung der Instrumente, und nun 
geht Schleswig-Holstein als zweite 
Erprobungsregion an den Start – Ein-

richtungen und Lehrende aus unter-
schiedlichen Feldern der Erwachse-
nen- und Weiterbildung nehmen teil. 
Ebenfalls neu ist die greta-Website: 
Dort haben Lehrende ab sofort  
die Möglichkeit, ganz einfach und 
kostenlos das PortfolioPlus auszu-
füllen und somit ihr pädagogisches 
Wissen und Können und ihre Fähig-
keiten sichtbar zu machen. Das Port-
folioPlus ist ein Validierungsinstru-
ment, das Lehrenden ermöglicht, 
ihre Kompetenzen zu reflektieren, sie 
zu dokumentieren und anschließend 
von geschulten Gutachterinnen  
und Gutachtern bewerten zu  lassen. 
Dabei hilft das greta-Kompetenz-
modell, das alle Kompetenzen 
abbildet, die für eine professionelle 
Lehrtätigkeit in der Erwachsenen- 
und Weiterbildung relevant sind. 
Mit dem Launch der greta-Website 
können Lehrende sich nicht nur 
unkompliziert über das Projekt, 
seine Termine und Veranstaltungen 
informieren, sondern auch online die 
Fragen des PortfolioPlus ausfüllen. 
Das ist noch bis Ende des Jahres 
2021 kostenlos möglich und umfasst 
auch die Rückmeldung der Gutach-
terinnen und Gutachter. Die Regist-
rierung erfolgt über die Website. Alle, 
die lehrend in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung tätig sind, können 
das Portfolio nutzen – unabhängig 
davon, in welchem Feld sie tätig sind 
und ob sie festangestellt, auf Ho-
norarbasis oder ehrenamtlich lehren. 
Denn das PortfolioPlus bietet zwei 
Stufen: Die Basisstufe ist besonders 
für nebenberuflich Lehrende und 
Ehrenamtliche geeignet, die Aufbau-
stufe für hauptberuflich Lehrende. 

 → www.greta-DIe .De 
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Jahresbericht 2019  
erschienen

Der Jahresbericht 2019 versam-
melt die Highlights der Arbeit des 
DIe im vergangenen Jahr. Wer eine 
Printversion möchte, kann diese 
per E-Mail bestellen (info @ die-
bonn.de) oder als PDf herunter-
geladen werden kann er unter 

 → www.DIe-Bonn.De/ID/37282 

Kooperation mit  
Moskauer Universität

aleXanDra IoannIDou (DIe)

Das DIe hat eine weitere interna-
tionale Kooperationsvereinbarung 
unterzeichnet: Mit der National 
Research University, Higher School of 
Economics in Moskau, Russland, wur-
de eine renommierte Universität als 
Kooperationspartner gewonnen, die 
die Integration von Forschung und 
(Weiter-)Bildung anstrebt und daher 
besonders anschlussfähig an das 
Profil und den Auftrag des DIe ist. 
Der inhaltliche Schwerpunkt der For-

schungskooperation liegt zunächst 
in der wissenschaftlichen Weiterbil-
dung an Hochschulen / Universitäten 
in einer vergleichenden Perspektive. 
Eine Übersicht der nationale und  
inter nationalen Kooperationen des  
DIe findet sich hier: 

 →  www.DIe-Bonn.De/InstItut/wIr-ueBer-uns/

kooPeratIonen.asPX 

die beschließt  
Transferkonzept

Peter BranDt (DIe)

Das DIe hat seinen bewährten 
Transferaktivitäten einen konzepti-
onellen Rahmen gegeben und ein 
»Transferpapier« verabschiedet. Der 
Austausch mit Praxis und Politik 
und die Vermittlung wissenschaft-
lichen Wissens ins Handlungsfeld 
sind danach Aufgaben nicht nur der 
Abteilung Wissenstransfer, sondern 
aller Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler im DIe. Wenn das DIe 
den Anspruch hat, Forschungsfragen 
zu gesellschaftlich relevanten Fragen 
der Weiterbildung und des Lernens 
Erwachsener zu bearbeiten, muss es 
auch Sorge dafür tragen, dass neue 
Erkenntnisse in Praxis und Politik an-
kommen. Zudem wird Transfer als ein 
mehrdimensionales Geschehen defi-
niert, bei dem der Abteilung wIs die 
spezifische Aufgabe zukommt, Trans-
ferkanäle zu entwickeln, zu bespielen 
und zu erforschen. Mit seinem neuen 
Konzeptpapier kommt das DIe einer 
wissenschaftspolitisch geforderten 
Positionsbestimmung zum eigenen 
Transfer-Handeln nach, wie sie z. B. im 

Leibniz-Leitbild Transfer formuliert 
ist. Das Papier entstand – verfasst 
von Peter Brandt – auf Vorlage der 
Abteilung wIs und ist im Leitungs-
kollegium und im wissenschaftlichen 
Beirat ausführlich diskutiert worden.
Kontakt: brandt @ die-bonn.de

 →  www.DIe-Bonn.De/Docs/2020_5_

wIssenstransfer_konzePt_DIe .PDf

Neu auf wb-web

Seit neuestem kann man auf wb-web 
nicht nur lesen, sondern auch hören – 
die Podcast-Reihe »potenziaLLL« 
lässt Lehrende und Mitarbeitende 
von Weiterbildungseinrichtungen 
sowie Expertinnen und Experten aus 
der Erwaxchsenen- und Weiterbil-
dungsforschung zu Wort kommen: 
»Mit potenzialll leistet wb-web 
einen akustischen Beitrag zum 
Lebenslangen Lernen von Lehren-
den.« In der ersten Podcastfolge 
sprach wb-web mit Monika Tröster 
und Beate Bowien-Jansen vom DIe 
über Finanzielle Grundbildung.

 → httPs://wB-weB.De/PoDcast.htMl

Personalia intern

Am 1. Mai hat Jonathan kohl 
seine Stelle als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Projekt »Nationaler 
Bildungsbericht« in der Abteilung 
System und Politik angetreten.

felIcItas huPPertz arbeitet seit 
dem 15. Mai als Bibliothekarin in der 
Abteilung Forschungsinfrastrukturen.
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